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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Konzernabschluss der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen, 

und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) - bestehend aus der Konzernbilanz 

zum 31. Dezember 2023, der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, dem 

Konzerneigenkapitalspiegel und der Konzernkapitalflussrechnung für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie dem Konzern-

anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar  

bis zum 31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

! entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 

der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-

lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage  

des Konzerns zum 31. Dezember 2023 sowie seiner Ertragslage für das 

Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und 

! vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für  

die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres

Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzern-

unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzern-

abschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Konzernabschluss und den Konzernlagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzern-

abschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter 

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den 

deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 

haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei von 

wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. 

Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern 

ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage  

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 

bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegen-

stehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 

Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem 

Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 

und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 

Aufstellung eines Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses des Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzern-

abschlusses und des Konzernlageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 

Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen 

aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Konzern-

lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 

unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht 

beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage  

dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen 

Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

! identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher 

Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen 

als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 

wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das 

Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

! gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzern-

abschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des 

Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur 

Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben. 

! beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 

! ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 

gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 

erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die 

bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, 

dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 

Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss 

und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 

unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 

ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum 

unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige 

Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der 

Konzern seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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! beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses 

insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 

Konzernabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 

! holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungs-

legungsinformationen der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb 

des Konzerns ein, um Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum 

Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 

Beaufsichtigung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen 

die alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile. 

! beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzern-

abschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von 

der Lage des Konzerns. 

! führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf 

Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 

insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontroll-

system, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Essen, den 12. Juni 2024 

RST HANSA GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Zabel  Dr. Pütz 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



Anlage 1

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023

AKTIVA 01.01.2023 PASSIVA 01.01.2023

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 10.200.000,00 10.200.000,00

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte II. Kapitalrücklage 1.505.070,68 1.505.070,68

  und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 79.588,81 47.721,69
III. Konzernverlustvortrag (01.01.2023: Konzerngewinnvortrag) -63.706,16 6.663.683,10

II. Sachanlagen IV. Konzernjahresüberschuss 6.469.495,46 -

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 18.567.700,29 17.897.915,09
2. Fuhrpark 20.296.736,12 21.964.827,08 18.110.859,98 18.368.753,78
3. Container, Mulden und Abfallbehälter 1.809.436,99 1.646.285,78
4. Technische Anlagen und Maschinen 3.604,57 5.482,61
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.269.975,33 1.468.307,72 B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 508.958,31 223.578,00
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.696.818,15 1.484.965,30

45.644.271,45 44.467.783,58 C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 129.832,14 497.828,33
45.723.860,26 44.515.505,27 2. Steuerrückstellungen 441.531,09 375,05

3. Sonstige Rückstellungen 8.500.457,97 8.320.569,59
B. Umlaufvermögen

9.071.821,20 8.818.772,97
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 925.031,38 901.828,67 D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.723.952,00 9.508.770,07
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.610.459,20 5.503.726,32

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 174.283,73 53.972,98
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.752.349,24 4.083.238,78 4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 4.509.237,51 364.958,93
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 801.186,01 444.890,97 5. Sonstige Verbindlichkeiten 12.427.782,43 12.055.400,37
3. Forderungen gegen Gesellschafter 1.704.271,32 1.890.191,17 davon aus Steuern:
4. Sonstige Vermögensgegenstände 2.753.482,23 2.222.078,28 EUR 1.243.929,54 (01.01.2023: EUR 1.523.455,18)

9.011.288,80 8.640.399,20 31.445.714,87 27.486.828,67

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 3.296.882,88 447.137,31

13.233.203,06 9.989.365,18

C. Rechnungsabgrenzungsposten 180.291,04 393.062,97

59.137.354,36 54.897.933,42 59.137.354,36 54.897.933,42
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für 2023

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 111.347.254,76
2. Sonstige betriebliche Erträge 3.773.752,51

115.121.007,27
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
  und für bezogene Waren 5.236.426,16

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 21.795.623,90
27.032.050,06

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 48.015.721,38
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 12.518.998,42
   davon für Altersversorgung:
   EUR 3.036.872,30

60.534.719,80

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
  des Anlagevermögens und Sachanlagen 6.212.892,81

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.316.330,32

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 104.069,98
   davon Zinsen aus der Aufzinsung:

   EUR 46.795,27
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 283.922,33

   davon Zinsen aus der Aufzinsung:

   EUR 30.559,00
-179.852,35

9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.160.105,54

10. Ergebnis nach Steuern 6.685.056,39

11. Sonstige Steuern 215.560,93

12. Konzernjahresüberschuss 6.469.495,46
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen 

Konzern-Anhang für das Geschäftsjahr 2023  

A. Registerinformationen 

Die Muttergesellschaft des Konzerns Entsorgungsbetriebe Essen GmbH (EBE GmbH) 

ist unter der Nummer HRB 13131 mit Sitz in Essen im Handelsregister des Amts-

gerichts Essen eingetragen. 

B. Konsolidierungskreis 

Gesellschaft Gezeichnetes 
Kapital zum 

31.12.2023

Gehaltener 
Anteil zum 
31.12.2023

Beteiligungs
verhältnis

Jahres-
Ergebnis

EUR in % EUR

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
(Muttergesellschaft) 

10.200.000,00 100,00 unmittelbar 6.402.047,57 

Entsorgungs- und Servicebetriebe 
Essen Verwaltungs GmbH 

25.000,00 100,00 unmittelbar 0,00 

Entsorgungs- und Servicebetriebe 
Essen GmbH & Co. KG 

100.000,001) 100,00 unmittelbar 2.052,71 

1)   Kapitalanteile der Kommanditistin 

Die Tochterunternehmen der EBE GmbH sind die Entsorgungs- und Servicebetriebe 

Essen GmbH & Co. KG (ESBE KG) sowie die Entsorgungs- und Servicebetriebe 

Essen Verwaltungs GmbH (ESBE Verwaltungs GmbH) 

Die Erstkonsolidierung der vorgenannten Gesellschaften erfolgte mit Gründung auf den 

1. Januar 2020. Da das operative Geschäft der ESBE KG erst am 1. Januar 2023 

aufgenommen wurde und die ESBE Verwaltungs GmbH nur die Geschäftsführungs-

funktion bei der ESBE KG ausübt, waren die Tochtergesellschaften für die Vermittlung 

eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Konzerns von untergeordneter Bedeutung i.S.d. § 296 Abs. 2 

HGB. Daher hat die EBE GmbH entsprechend § 290 Abs. 5 HGB für die Geschäfts-

jahre 2020 bis 2022 auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses verzichtet. 
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C. Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und Verlust-

rechnung 

Der Konzernabschluss wurde nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches und 

den ergänzenden Bestimmungen des GmbHG aufgestellt. Besonderheiten der 

Entsorgungswirtschaft sind in der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung durch 

Erweiterung der Gliederung berücksichtigt.  

Die Gliederung der Konzernbilanz erfolgt gemäß § 266 HGB, die Gliederung der  

Gewinn- und Verlustrechnung gemäß § 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren). 

Der Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 wurde in EUR aufgestellt. Das  

Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 

Die für einzelne Posten geforderten Zusatzangaben sind im Konzernanhang erläutert. 

Die Bewertung erfolgte unter der Prämisse der Unternehmensfortführung (Going  

Concern Prinzip des § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) 

D. Grundsätze der Konsolidierung 

Kapitalkonsolidierung 

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte gem. § 301 Abs.1 S. 2 Nr. 1 HGB durch Ver-

rechnung der Buchwerte der Anteile mit dem auf den Konzern entfallenden Eigen-

kapital der einbezogenen Tochterunternehmen zum Zeitpunkt der erstmaligen  

Einbeziehung in den Konzernabschluss. Dieser Zeitpunkt war entsprechend § 301  

Abs. 2 S. 3 und S. 4 HGB das Jahr der Gründung der erstmals in den zum  

31. Dezember 2023 aufgestellten Konzernabschluss einbezogenen Tochtergesell-

schaften. 

Unterschiedsbeträge aus der Kapitalkonsolidierung entstanden hierbei nicht, da es 

zum Zeitpunkt der Gründung der beiden, zunächst nicht operativ tätigen Tochter-

gesellschaften, keine Anhaltspunkte dafür gab, dass die Zeitwerte der Aktiva und  

Passiva (i.W. flüssige Mittel) von den Buchwerten abweichen. 

Schuldenkonsolidierung 

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbe-

zogenen Unternehmen wurden gegeneinander verrechnet. 
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Aufwands- und Ertragskonsolidierung 

Konzerninterne Umsatzerlöse und andere konzerninterne Erträge wurden mit den  

entsprechenden Aufwendungen verrechnet. 

Behandlung von Zwischenergebnissen 

Zwischenergebnisse aufgrund erfolgter Teillieferungen und erbrachter Lohnleistungen 

zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen Gesellschaften sind nicht 

angefallen.  

E. Erläuterungen zu Posten von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

bzgl. Ausweis, Bilanzierung und Bewertung 

I. Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Für die Aufstellung des Konzernabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden maßgebend.  

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu 

Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, 

entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen nach der linearen 

Methode vermindert. 

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens sind zu Anschaffungskosten 

abzgl. Anschaffungskostenminderungen und zzgl. Anschaffungsnebenkosten ange-

setzt und, soweit nutzbar, unter Verrechnung planmäßiger Abschreibungen bilanziert. 

Ab dem 1. Januar 2018 wird von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, die gering-

wertigen Wirtschaftsgüter bis zu einem Betrag von EUR 800,00 im Zugangsjahr 

aufwandswirksam zu verbuchen. Anschaffungen über EUR 800,00 werden über die 

betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 

Die Vorräte (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) werden zu gleitenden Durchschnitts-

preisen bewertet. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. 

Erkennbare Risiken werden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. 

Der Saldo aus passiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 31 und aktiven latenten 

Steuern in Höhe von TEUR 656, die sich bei einem Steuersatz von 32,625 % aufgrund 

von temporären und quasi-permanenten Differenzen aus unterschiedlichen Wert- 
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ansätzen in Handels- und Steuerbilanz bei Anlagevermögen und Rückstellungen  

ergeben, wurde entsprechend dem Wahlrecht des § 274 Abs. 1 S. 2 HGB nicht 

angesetzt. Die Differenzen wurden mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz im 

Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet. Die Beträge der sich ergebenden  

Steuerentlastung wurden nicht abgezinst.

Die Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen wurden nach der Projected Unit  

Credit-Methode (PUC-Methode) unter Anwendung der „Richttafeln 2018 G“ von Prof. 

Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Der Rechnungszins betrug 1,82 % (Vj. 1,78 %).  

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden aufgrund  

des § 253 Abs. 2 S. 1 HGB pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank 

veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre abgezinst. 

Ferner wurde wie im Vorjahr ein Rententrend von 2 % berücksichtigt.  

Der Unterschiedsbetrag bei der Bewertung der Rückstellungen für Pensionen zwischen 

dem 10-Jahres-Durchschnittssatz und dem 7-Jahres-Durchschnittssatz nach § 253 

Abs. 6 HGB beläuft sich auf TEUR 16. Eine Ausschüttungssperre kommt nicht zur 

Anwendung, da die nach der Ausschüttung verbleibenden frei verfügbaren Rücklagen 

mindestens diesem Unterschiedsbetrag entsprechen. 

Die für die Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen bestehenden, zu Zeitwerten 

bewerteten verpfändeten Rückdeckungsversicherungen wurden in Höhe von 

TEUR 437 mit den Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen 

(Erfüllungsbetrag) in Höhe von insgesamt TEUR 566 saldiert.  

Die Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen und Jubiläumsverpflichtungen 

wurden nach der Projected Unit Credit-Methode unter Anwendung der „Richt-

tafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Der Rechnungszins betrug  

1,74 % für die Jubiläumsrückstellung und 1,03 % für die Altersteilzeitverpflichtungen. 

Ferner wurde für die Altersteilzeitverpflichtungen ein Gehaltstrend von 2 % angesetzt.  

Durch Neueinschätzung der Altersteilzeitverpflichtung ist die handelsrechtliche 

Bilanzierung für Aufstockungsleistungen für Verträge, die ab dem Beginn des 

Geschäftsjahres 2016 abgeschlossen worden sind, geändert worden. Seitdem werden 

Aufstockungsbeiträge als zusätzliche Entlohnung klassifiziert. 

Unter den sonstigen Rückstellungen und Steuerrückstellungen sind alle erkennbaren 

Risiken erfasst; sie werden mit den nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 

notwendigen Erfüllungsbeträgen bewertet.  

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.  
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II. Angaben zu Posten der Konzernbilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zu diesem Konzernanhang 

dargestellt.  

Vorräte 

Der Posten Vorräte TEUR 925 enthält im Wesentlichen Ersatzteile, Betriebsmaterial, 

Schutzkleidung sowie Streumittel. Die Bestände werden im Rahmen einer  

permanenten Inventur ermittelt und automatisch auf den Stichtag fortgeschrieben.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 3.752 sind 

überwiegend Leistungen aus den kommunalen Verträgen (u.a. Hausmüll-entsorgung, 

Straßenreinigung, Grünflächen) sowie dem Transport und der Entsorgung bzw. der 

Verwertung von Abfällen ausgewiesen. 

Sämtliche Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von TEUR 801  

betreffen die zwischen Konzernunternehmen des Gesellschafters Stadt Essen 

abgeschlossenen Dienstleistungsverträge sowie den Liefer- und Leistungsverkehr. 

Die Forderungen gegen Gesellschafter in Höhe von TEUR 1.704 betreffen im Wesent-

lichen Entsorgungsleistungen für die Stadt Essen und Remondis. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 2.753 entfallen im Wesent-

lichen auf ein Wertpapierdepot für die Insolvenzabsicherung von Altersteilzeit-

ansprüchen in Höhe von TEUR 1.570 sowie Steuererstattungsansprüche in Höhe von 

TEUR 391.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgenstände haben eine Restlaufzeit von 

weniger als einem Jahr. 

Aktive Rechnungsabgrenzung 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten belaufen sich auf TEUR 180 und betreffen 

Ausgaben, die Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum nach dem Bilanzstichtag 

darstellen. 
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Eigenkapital 

Das Stammkapital beläuft sich unverändert auf TEUR 10.200. 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse beinhaltet Förderzuschüsse aus dem 

Bundeshaushalt in Höhe von TEUR 509 für die Anschaffung eines wasserstoff-

betriebenen Müllsammelfahrzeugs. 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen für Pensionen und für Altersteilzeit wurden nach der „Projected 

Unit Credit-Methode“ berechnet. Der Versorgungsanteil der Rückstellung ist im 

Personalaufwand, der Zinsanteil im Finanzergebnis erfasst. 

Unter den sonstigen Rückstellungen TEUR 8.500 sind neben den Rückstellungen für 

Altersteilzeit (TEUR 2.480) im Wesentlichen Rückstellungen für Überstunden und 

Gleitzeitguthaben (TEUR 896), Urlaub (TEUR 587), Tantieme und Leistungsentgelte 

(TEUR 332) ausstehende Eingangsrechnungen (TEUR 592), Rückstellungen für 

Inflationsausgleiche (TEUR 426) sowie Jubiläumszuwendungen (TEUR 249) enthalten.  

Für im Geschäftsjahr unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden 

Geschäftsjahr innerhalb von drei Monaten nachgeholt werden, wurde gemäß § 249 

Abs. 1 S. 2 HGB eine Rückstellung in Höhe von TEUR 1.016 gebildet. 
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Verbindlichkeiten 

Es bestanden zum 31.12.2023 folgende Verbindlichkeiten: 

Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2023 

Restlaufzeiten TEUR bis 1 
Jahr 

1-5 
Jahre 

über 5 
Jahre 

Gesamt 
gesichert  

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 

6.724 2.268 4.456 4.324 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen 

7.611   7.611                                                                     0 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 

174 174 0 0 0 

Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 

4.509 4.509 0 0 0 

Sonstige Verbindlichkeiten 
12.428 7.131 1.749 3.548 11.185 

Gesamt 31.446 21.693 6.205 3.548 15.519 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen den Liefer- und 

Leistungsverkehr zwischen den im Konzern der Stadt Essen befindlichen Unter-

nehmen. 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen den Liefer- und 

Leistungsverkehr sowie die Verbindlichkeit resultierend aus dem Cash Pooling mit dem 

Gesellschafter Stadt Essen in Höhe von TEUR 3.420. 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 12.428 bestehen im Wesentlichen 

aus Mietkäufen bei Leasinggesellschaften in Höhe von insgesamt TEUR 11.185 und  

beinhalten Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von TEUR 1.004. 
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III. Angaben zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse stammen aus den folgenden Bereichen: 

2023 in  
TEUR 

Kommunalverträge + Kommunalmengen MHKW 82.282

Abfallwirtschaft privatwirtsch. Betätigung 14.617

Bereich Dienstleistungen 1.095

Bereich Straßenreinigung 1.344

Bereich Werkstätten 970

Duales System 665

Grünflächen 6.444

PPK 3.557

Recyclinghöfe / Sperrmüllabfuhr 373

Summe 111.347

Sonstige betriebliche Erträge 

Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von TEUR 3.774 handelt es sich im 

Wesentlichen um die Zuschreibung (TEUR 1.535) eines in vorherigen Geschäfts-

jahren außerplanmäßig wertgeminderten Grundstückes an der Stauderstraße auf den 

ursprünglichen Anschaffungswert aufgrund gutachterlicher Feststellung. 

Des Weiteren handelt es sich um Entlastungsbeträge im Rahmen der Strompreis-

bremse des StromPBG (TEUR 407), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  

(TEUR 365) die Integration Langzeitarbeitsloser im Rahmen des „Projekt MILA“ 

(TEUR 412), Erträge aus Anlagenabgängen (TEUR 209) sowie periodenfremde 

Erträge (TEUR 280). 
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Materialaufwand 

Neben den Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 

(TEUR 5.236) und den Aufwendungen für bezogene Leistungen (TEUR 21.796)  

wird hier insbesondere das Nutzungsentgelt für das Müllheizkraftwerk in Höhe von 

TEUR 14.464 ausgewiesen. 

Die übrigen Entsorgungskosten betreffen u.a. Garten- und Bioabfälle (TEUR 758) und 

die Verwertung von Grünabfällen (TEUR 645). Die allgemeinen Verwertungskosten für 

die Abfallarten des Containerdienstes (TEUR 2.490) betreffen im Wesentlichen die 

Aufwendungen der Betriebsstätte in der Stauderstraße. Weiterhin fielen Entsorgungs-

kosten für Sonderabfälle (TEUR 174) an. 

Die sonstigen bezogenen Leistungen enthalten im Wesentlichen die Erlösbeteiligung 

PPK-Verwertung (TEUR 1.074), die Erlösbeteiligung Verwertung (TEUR 160), das  

Reverse-Charge-Verfahren (TEUR 279), die Fremdleistungen für die Reparatur von 

Fahrzeugen (TEUR 930) und Fuhrleistungen durch Fremde (TEUR 65). 

Personalaufwand 

Herr Ulrich W. Husemann besitzt eine Zusage auf eine arbeitgeberfinanzierte 

Altersversorgung, die in Form einer kongruent rückgedeckten Unterstützungskasse 

ausgestaltet ist und die damit nicht als Pensionsrückstellung der Gesellschaft zu 

passivieren ist. Die Rentenhöhe beträgt pro aktivem Dienstjahr 3% des 

Jahreszielgehaltes des letzten Dienstjahres vor Eintritt in den Ruhestand. Der an die 

Unterstützungskasse dafür aufgewandte Betrag betrug im Geschäftsjahr 2023 TEUR 

223. 

Herrn Karsten Woidtke besitzt eine Zusage auf eine arbeitgeberfinanzierte Alters-

versorgung, die in Form einer kongruent rückgedeckten Unterstützungskasse aus-

gestaltet ist und die damit nicht als Pensionsrückstellung der Gesellschaft zu  

passivieren ist. Die Rentenhöhe beträgt pro aktivem Dienstjahr 3 % des Jahresziel-

gehaltes des letzten Dienstjahres vor Eintritt in den Ruhestand. Der an die 

Unterstützungskasse dafür aufgewandte Betrag betrug im Geschäftsjahr 2023  

TEUR 111. 

Abschreibungen 

Die Abschreibungen des Jahres 2023 belaufen sich auf TEUR 6.214.  
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Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 11.137 sind u.a. 

EDV-Kosten (TEUR 1.165), Kosten für Instandhaltung und Reinigung (TEUR 2.128), 

Sondernutzungsgebühr für Containerstandorte (TEUR 337), Rechtsanwaltsgebühren 

und Gerichtskosten (TEUR 123), Öffentlichkeitsarbeit / Abfallberatung (TEUR 269), 

Beratungs- und Prüfungskosten (TEUR 157), Energie- und Wasserlieferungen 

(TEUR 997), sonstige Versicherungen (TEUR 560), Dienstleistungen der EVB 

(TEUR 365), Mieten und Pachten für Grundstücke und Gebäude (TEUR 672), 

Fahrzeugmieten/Leasing (TEUR 146) sowie Aus- und Fort-bildungskosten für 

Mitarbeiter (TEUR 283) enthalten. 

Periodenfremde Aufwendungen und Erträge 

Im Jahresabschluss sind periodenfremde Aufwendungen von TEUR 327 und perioden-

fremde Erträge in Höhe von TEUR 280 erfasst. Die periodenfremden Erträge betreffen 

im Wesentlichen Versicherungserstattungen. Die periodenfremden Aufwendungen 

beinhalten im Wesentlichen Aufwendungen aus einer Umbuchung von ursprünglich 

aktivierten Anschaffungskosten aus vorherigen Geschäftsjahren betreffend den 

Neubau des Recyclinghofs an der Pferdebahnstraße. 

Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis in Höhe von TEUR -179 umfasst Zinsaufwendungen in Höhe von 

TEUR 284 sowie Zinserträge in Höhe von TEUR 104. In den Zinsaufwendungen sind 

Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 

Verpflichtungen in Höhe von TEUR 31 enthalten. Erträge, die aus dem dafür 

bestehenden Deckungsvermögen resultieren, wurden mit den Zinsaufwendungen 

saldiert. Die Zinserträge umfassen Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen 

für Pensionen in Höhe von TEUR 47 sowie Zinserträge aus dem Cashpool von  

TEUR 57.  

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag des Geschäftsjahres betragen 

TEUR 3.160 und betreffen mit TEUR 1.569 Gewerbesteuer, mit TEUR 1.397 

Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag und mit TEUR 187 Steuern für Vorjahre. 
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IV. Ergänzende Angaben 

Konzernzugehörigkeit 

Der Gesamtabschluss wird im Amtsblatt der Stadt Essen bekannt gemacht. Die EBE 

erstellt zum Stichtag erstmalig selbst einen Konzernabschluss für den kleinsten Kreis 

der Unternehmen. Dieser wird im Bundesanzeiger öffentlich gemacht. 

Geschäftsführung 

Ulrich W. Husemann, Mülheim an der Ruhr,  

Kaufmann 

Karsten Woidtke, Olfen, 

Kaufmann 

Aufsichtsrat 

Brüx, Roman Vorsitzender 
Geschäftsführer 

Vogt, Hans-Dirk Stv. Vorsitzender, Bankkaufmann 
Feldt, Thorsten Stv. Vorsitzender, Geschäftsführer 
Tielke, Andre Stv. Vorsitzender, 

Arbeitnehmervertreter,  
Arbeitssicherheit 

Agolli, Ralf Arbeitnehmervertreter, 
Betriebsmeister 

Buse, Rolf Arbeitnehmervertreter, 
Betriebsmeister  

Weiskirch, Florian Geschäftsführer 
Kellermann, Michael Arbeitnehmervertreter, 

Recyclinghof-Mitarbeiter 
Behnke-Hahne, Beate  Fachbereichsleiterin 

Stadtkämmerei  
Klöß, Martin Arbeitnehmervertreter, Reinigung  
Monreal, Christian Beauftragter Kommunalvertrieb  

bei REMONDIS GmbH & Co. KG, 
Region West 

Vogel, Ingo Polizeibeamter 
Kleinenhammann, Christian Geschäftsführer 
Buhl, Karl Arbeitnehmervertreter, Kraftfahrer 
Pabst, Ulrich Geschäftsführer 
Sundermann, Frank Geschäftsführer  
Fuchs, Florian Rechtsanwalt 
Eickholt, Henrike Bezirksgeschäftsführerin, Ver.di 
Pabst, Ulrich Geschäftsführer 
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Sundermann, Frank Geschäftsführer 
Fuchs, Florian Rechtsanwalt 
Eickholt, Henrike Bezirksgeschäftsführerin, Ver.di 

Nach § 8 des aktuellen Gesellschaftsvertrages der Muttergesellschaft EBE GmbH  

besteht der Aufsichtsrat seit dem 1. Januar 2005 aus 18 Mitgliedern.  

Die Geschäftsführer der EBE haben im Geschäftsjahr 2023 nachstehende Gesamt-

bezüge erhalten: 

Ulrich W. Husemann 
(zzgl. variable Vergütung in Höhe von 42.000,00 TEUR) 

210.000,00 TEUR 

Karsten Woidtke 
(zzgl. variable Vergütung in Höhe von 42.000,00 TEUR) 

210.000,00 TEUR 

Aufsichtsratvergütungen 

Name, Mitglied  Grundvergütung Sitzungsgelder Gesamt

Roman Brüx 
Hans – Dirk Vogt 
Michael Kellermann 
Ralf Agolli 
Florian Fuchs 
Beate Behnke - Hahne 
Henrike Eickholt 
Ulrich Pabst 
Rolf Buse 
Andre Tielke 
Ingo Vogel 
Martin Klöß 
Karl Buhl 
Florian Weiskirch 
Christian Monreal 
Christian Kleinenhammann 
Thorsten Feldt 
Frank Sundermann 

1.200,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €

916,66 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €

3.840,00 €
3.200,00 €
1.700,00 €
2.500,00 €
1.300,00 €
3.200,00 €
1.100,00 €
3.200,00 €
2.000,00 €
2.700,00 €
2.700,00 €
1.500,00 €
1.900,00 €

500,00 €
1.400,00 €

700,00 €
1.400,00 €

700,00 €

5.040,00 €
4.200,00 €
2.700,00 €
3.500,00 €
2.300,00 €
4.200,00 €
2.100,00 €
4.200,00 €
3.000,00 €
3.700,00 €
3.700,00 €
2.416,66 €
2.900,00 €
1.500,00 €
2.400,00 €
1.700,00 €
2.400,00 €
1.700,00 €

Summe 18.116,66 € 35.540,00 € 53.656,66 €

In 2023 wurden von der EBE Vergütungen in Höhe von TEUR 54 für den Aufsichtsrat  

geleistet.  
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Prüfungskosten 

Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt 

TEUR 76 und betrifft Aufwendungen für die Prüfung der Einzelabschlüsse TEUR 55, 

Prüfung des Konzernabschlusses sowie des Konzernlageberichts TEUR 9 und für 

andere Bestätigungsleistungen TEUR 12. 

Belegschaft 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2023 durchschnittlich insgesamt 1.071 

Mitarbeiter, davon 160 Mitarbeiter im Verwaltungsbereich, 890 gewerbliche Mitarbeiter 

und 21 Auszubildende. 

Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die Nominalwerte der sonstigen finanziellen Verpflichtungen haben die nachstehenden 

Fälligkeiten: 

Miet- und Leasingverpflichtungen: 31.12.2023 
       TEUR 

Fällig im Jahr 2024 2.123 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 1.258, 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 56) 

Fällig in den Jahren 2025 bis 2027 6.258 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 3.794 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 167) 

Fällig im Jahr 2028 2.086 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 1.226, 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 56) 

Gesamt 10.467 

Aus arbeitgeberfinanzierter Altersversorgung bestehen sonstige finanzielle Verpflich-

tungen in Höhe von TEUR 1.080 bis Ende des Jahres 2029. 

Haftungsverhältnisse 

Aus Avalkrediten in Form von Bürgschaften entstehen der EBE GmbH Eventual-

verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 2.366, welche sich auf den Betrieb diverser  

Anlagen sowie das Nutzungsentgelt für die Dienstleistungen des Müllheizkraftwerks in  

Essen Karnap beziehen. 
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Bestellobligo 

Für die Erneuerung des Fuhrparks wurden Bestellungen in Höhe von TEUR 2.185 bis 

zum Bilanzstichtag getätigt.  

Nachtragsbericht

Nach Bilanzstichtag und vor Aufstellung der Bilanz sind keine Vorgänge von 

besonderer Bedeutung eingetreten. 

Essen, 7. Juni 2024 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 

Ulrich W. Husemann        Karsten Woidtke 
Geschäftsführer  Geschäftsführer 



Anlage zum Anhang

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Entwicklung des Konzern-Anlagevermögens 2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen       Buchwerte

01.01.2023 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2023 01.01.2023 Zugänge Abgänge Zuschreibungen 31.12.2023 31.12.2023 01.01.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte
  und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 3.466.033,46 23.181,80 14.590,00 50.720,18 3.525.345,44 3.418.311,77 27.444,86 0,00 0,00 3.445.756,63 79.588,81 47.721,69

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 42.057.288,85 8.704,60 0,00 45.583,00 42.111.576,45 24.159.373,76 919.811,12 0,00 1.535.308,72 23.543.876,16 18.567.700,29 17.897.915,09
2. Fuhrpark 47.563.901,09 2.340.007,01 2.489.858,09 771.475,00 48.185.525,01 25.599.074,01 4.698.591,76 2.408.876,88 0,00 27.888.788,89 20.296.736,12 21.964.827,08
3. Container, Mulden und Abfallbehälter 10.836.682,21 1.682.637,62 4.974.956,55 0,00 7.544.363,28 9.190.396,43 328.766,88 3.784.237,02 0,00 5.734.926,29 1.809.436,99 1.646.285,78
4. Technische Anlagen und Maschinen 20.980,99 0,00 0,00 0,00 20.980,99 15.498,38 1.878,04 0,00 0,00 17.376,42 3.604,57 5.482,61
5. Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.764.133,53 983.657,76 313.548,06 54.417,00 6.488.660,23 4.295.825,81 236.400,15 313.541,06 0,00 4.218.684,90 2.269.975,33 1.468.307,72
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.484.965,30 3.001.970,79 867.922,76 -922.195,18 2.696.818,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.696.818,15 1.484.965,30

107.727.951,97 8.016.977,78 8.646.285,46 -50.720,18 107.047.924,11 63.260.168,39 6.185.447,95 6.506.654,96 1.535.308,72 61.403.652,66 45.644.271,45 44.467.783,58

111.193.985,43 8.040.159,58 8.660.875,46 0,00 110.573.269,55 66.678.480,16 6.212.892,81 6.506.654,96 1.535.308,72 64.849.409,29 45.723.860,26 44.515.505,27
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Konzern-Kapitalflussrechnung für 2023

2023

TEUR

Periodenergebnis 6.469

+/- Abschreibungen (+)/ Zuschreibungen (-) auf Gegenstände des Anlagevermögens 4.678

-/+ Abnahme (-)/ Zunahme (+)  der Rückstellungen 253

- Sonstige zahlungsunwirksame Erträge -17

- Gewinn aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögen -210

+/- Abnahme (+)/ Zunahme (-) der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Aktiva (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)

-877

+/- Zunahme (+)/ Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
sowie anderer Passiva (soweit nicht Investitions- oder Finanzierungstätigkeit)

5.371

+/- Zinsaufwendungen (+)/ Zinserträge (-) 180
+ Ertragsteueraufwand 3.160
- Ertragsteuerzahlungen -3.480

= Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 15.528

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 263

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -23

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -8.017

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit -7.777

- Auszahlungen an Unternehmenseigner -6.727

+ Einzahlungen aus der Aufnahme (+) von Finanzkrediten 0

+/- Einzahlungen aus der Aufnahme (+)/ Auszahlungen aus der Tilgung (-) von Gesellschafterdarlehen 694

- Auszahlungen aus der Tilgung (-) von Finanzkrediten -2.785

+ Aufnahme von Mietkaufverbindlichkeiten 3.146

- Tilgung von Mietkaufverbindlichkeiten -2.499

- gezahlte Zinsen -284

+ erhaltene Zinsen 104

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -8.351

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -600

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 477

+ Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds -600

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode -123

31.12.2023

TEUR

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds

Liquide Mittel 3.297

Cash-Pool -3.420

Finanzmittelfonds am Ende der Periode -123
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Konzern-Eigenkapitalspiegel für 2023

Konzern

Gezeichnetes Kapital- Konzerngewinn- Konzernjahres- Eigenkapital

Kapital rücklage vortrag überschuss gemäß
Konzernbilanz

EUR EUR EUR EUR EUR

01.01.2023 10.200.000,00 1.505.070,68 6.663.683,10 0,00 18.368.753,78

Ausschüttungen 0,00 0,00 -6.727.389,26 0,00 -6.727.389,26

0,00 0,00 -6.727.389,26 0,00 -6.727.389,26

Konzern-Jahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 6.469.495,46 6.469.495,46

Konzerngesamtergebnis 0,00 0,00 0,00 6.469.495,46 6.469.495,46

31.12.2023 10.200.000,00 1.505.070,68 -63.706,16 6.469.495,46 18.110.859,98

Mutterunternehmen
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen 

Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2023 

1. Vorbemerkung / Bericht über die Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 

gem. § 108 Absatz 3 Satz 1 Nr. 2 Gemeindeordnung 

Der Konzern EBE entstand vor dem Hintergrund der Ausgliederung der am 07.04.2020 

gegründeten Entsorgungs- und Servicebetriebe Essen GmbH & Co. KG (ESBE GmbH 

& Co. KG), Essen, sowie deren Komplementärgesellschaft die Entsorgungs- und 

Servicebetriebe Essen Verwaltungs-GmbH, Essen. 

Die Muttergesellschaft Entsorgungsbetriebe Essen GmbH (EBE) ist eine gemeinsame 

Gesellschaft der Stadt Essen mit 51 % und der REMONDIS Kommunale Dienste West 

GmbH, Bochum mit 49 %. 

Die Jahresabschlüsse der EBE, der ESBE GmbH & Co. KG sowie der ESBE  

Verwaltungs-GmbH werden in den Konzernabschluss der EBE einbezogen. 

Die Einbeziehung in den Konzernabschluss stellt sich wie folgt dar: 

Die Muttergesellschaft (EBE) ist als Beliehene und beauftragte Dritte der Stadt Essen in 

den Geschäftsfeldern Abfallentsorgung, Straßenreinigung und Winterdienst tätig. 

Die EBE erbringt Entsorgungs- und Transportdienstleistungen, betreibt Recyclinghöfe 

und eine Werkstatt für ihre eigenen Fahrzeuge sowie für Teile des städtischen  

Fuhrparks. 

Darüber hinaus betätigen sich die EBE und ihre Tochtergesellschaften im Bereich  

Entsorgung von Abfällen (Sammlung, Beförderung, Verwertung und Beseitigung,  

einschließlich des Betriebs entsprechender Entsorgungsanlagen und der Überwachung 

dieser Verfahren sowie die Tätigkeit, die Händlern und Maklern vorgenommen werden), 

die im Stadtgebiet der Stadt Essen anfallen und nicht dem öffentlich-rechtlichen  

Entsorgungsträger oder einem Dritten zur Entsorgung überlassen werden müssen. 

Jahr Konsolidierungskreis Anteilseigner Beteiligung Beteiligungsquote 

in %

Durchgerechnete 

Beteiligungsquote 

in %

Konzernanteil 

Anteilseigner in 

%

Konzernanteil 

Beteiligung in 

%

2020 Konzern EBE EBE GmbH ESBE Verwaltungs GmbH 100 100 100 100

2020 Konzern EBE EBE GmbH ESBE GmbH & Co. KG 100 100 100 100
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Durch die wirtschaftliche Betätigung der Gesellschaft im Rahmen des durch § 2 Abs. 1 

des Gesellschaftsvertrages vorgegebenen Gesellschaftszweckes wird die öffentliche 

Zielsetzung erfüllt und der öffentliche Zweck erreicht. Die Gesellschaft ist entsprechend 

den Wirtschaftsgrundsätzen des § 109 GO NRW zu steuern und zu kontrollieren. 

2. Geschäft und Rahmenbedingungen 

2.1. Volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Entwicklung der deutschen Wirtschaft 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2023 gemäß des  

Statistischen Bundesamtes um 0,3 % niedriger als im Vorjahr. 

Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland kam im Jahr 2023 im nach wie vor  

krisengeprägten Umfeld ins Stocken. Die trotz der jüngsten Rückgänge nach wie vor 

hohen Preise auf allen Wirtschaftsstufen dämpfen die Konjunktur. Hinzu kamen  

ungünstige Finanzierungsbedingungen durch steigende Zinsen und eine geringere 

Nachfrage aus dem In- und Ausland.  

Die Bruttowertschöpfung insgesamt nahm um 0,4 % ab, insbesondere im Baugewerbe 

und dem Verarbeitenden Gewerbe ging die Produktion zurück. 

Auch der Bereich Handel, Verkehr, Gastgewerbe ging um 0,9% zurück.  

Die Unternehmensdienstleister und der Bereich Öffentliche Dienstleister, Erziehung,  

Gesundheit verzeichneten hingegen leichte Anstiege.  

Arbeitsmarktentwicklung

Die Arbeitslosenquote ist im Jahr 2023 leicht gestiegen. Nach Angaben des  

Statistischen Bundesamtes ist die Zahl der Erwerbstätigen im Jahr gegenüber dem  

Vorjahr um 333.000 (+0,7%) Erwerbstätige auf ca. 45,90 Millionen Erwerbstätige  

gestiegen. Nach Auskunft des statistischen Bundesamtes ist dies ein neuer historischer 

Höchststand, seit der Wiedervereinigung. 

Die Arbeitslosenquote betrug im Dezember 2023 rund 5,7 % und ist damit im Vergleich 

zum Vorjahr mit 5,4 % leicht gestiegen. 
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Anzahl Arbeitslose  Arbeitslosenquote in % 

Dezember 2023 2.610.000 5,7 

Dezember 2022 2.454.000 5,4 

Zinsentwicklung 

Die Europäische Zentralbank hat auch weiterhin sukzessive die Zinsen im Jahr 2023 

sechsmal erhöht. Im Februar 2023 erfolgt eine Anpassung von 2,5 % auf 3,0 %, im März 

auf 3,5 %, im Mai 2023 auf 3,75 %, im Juni auf 4%, im August auf 4,25%, sowie im 

September 2023 auf 4,5 %. Mit den Maßnahmen wird das Ziel verfolgt, die Preise stabil 

zu halten, die Inflation zu senken und den Wert des Euros zu erhalten. Für das Jahr 2024 

wird mit einer Senkung des Leitzinses gerechnet. 

Mindestlohn 

Seit Oktober 2022 wurde der Mindestlohn auf 12 EUR/Stunde angehoben. Dieser  

Mindestlohn gilt auch weiterhin für das Jahr 2023. 

Marktumfeld 

Die Müllverbrennungsanlagen wiesen im Geschäftsjahr weiterhin eine gute Auslastung 

auf.  

Das Wettbewerbsumfeld in der Stadt Essen hat sich im Vergleich zum Vorjahr  

unwesentlich verändert. Mittelständische regionale Unternehmen, die auf einzelne  

Entsorgungsleistungen spezialisiert sind, versuchen auf ihren Märkten zu wachsen. 

Der Konzern EBE kann auf einem breiten Spektrum von Entsorgungs-, Verwertungs- 

und Transportdienstleistungen aufbauen, um ihren Marktanteil in Essen zu halten.  

Im Bereich der Rohstoffverwertung, insbesondere im Altpapiermarkt war auch das Jahr 

2023 durch drastische Preissenkungen geprägt.  

Am 31.12.2023 sind 595.908 Personen mit Hauptwohnsitz in Essen gemeldet. Ende 

2023 liegt die Bevölkerungszahl damit über dem Stand von 2022. Insgesamt ist ein 

Zuwachs von rund 2.400 Personen zu verzeichnen.  
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2.2.  Rechtliche Rahmenbedingungen 

Abfallwirtschaftskonzept der Stadt Essen 2022 bis 2026 

Das Abfallwirtschaftskonzept basiert auf den Mengendaten von 2020 und beschreibt die 

Ist-Situation bei der abfallwirtschaftlichen Infrastruktur (Anlagen und Logistik) auf dem 

Stand 2021. Das seit 2005 bestehende Abfallwirtschaftskonzept wurde Ende 2021 für 

den Zeitraum 2022 bis 2026 fortgeschrieben. 

Abfallrecht  

Am 1. August 2023 trat die „Verordnung zur Einführung einer Ersatzbaustoffverordnung, 

zur Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung und zur Änderung 

der Deponierverordnung und der Gewerbeabfallverordnung“, kurz Mantelverordnung  

genannt, in Kraft, diese umfasst mehrerer Teilgebiete wie z.B.: 

- Die neue eingeführte Ersatzbaustoffverordnung (EBV): Die EBV legt für Hersteller 

und Einbau mineralischer Ersatzbaustoffe (EBS) erstmalig bundeseinheitliche 

rechtsverbindliche Vorgaben fest. Als mineralische EBS sind dabei ausdrücklich 

auch Recycling-Baustoffe aus Bau- und Abbruchabfällen, wie auch Schlacken aus 

der Metallproduktion und Aschen aus thermischen Prozessen aufgeführt. 

- Die Neufassung der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung legt u.a.  

erstmalig bundeseinheitlich rechtsverbindlich Vorgaben an die Verwertung von 

Materialien in Verfüllung von Abgrabungen und Tagebau fest. 

- Die Deponieverordnung (DepV) erlaubt zukünftig, dass bestimmte Ersatzbaustoffe 

ohne zusätzliche Untersuchung deponiert werden dürfen, wenn diese schon in den 

vorangegangenen Verwertungsprozessen entsprechend güteüberwacht wurden.  

- Die Gewerbeabfallverordnung (GewAbfV) erweitert ihre Vorgaben und Ver-

pflichtungen aufgrund der neu eingeführten EBV folgerichtig auch auf Ersatz-

baustoffe wie auch auf Gemischte aus Ersatzbau- und natürlichen Baustoffen.  

Diese kurz skizzierten Hauptpunkte der Mantelverordnung umfassen ein großes,  

komplexes Geflecht juristischer Vorgaben, deren Umsetzung die Branche intensiv  

beschäftigt und für die fortlaufende, detaillierte Evaluierungen und Aktualisierungen  

bereits jetzt absehbar sind.  
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Elektro- und Elektronikgerätegesetz 

2023 betrifft eine wichtige Änderung im Elektrogerätegesetz eine neu eingeführte  

Prüfpflicht, die konkret am 1. Juli des Jahres Händlern inklusive Marktplatzbetreibern 

und Fulfillment-Dienstleistern auferlegt ist. Die Prüfpflicht (§6 Abs. 2 EletroG) zielt  

ihrerseits auf die schon länger existierende Registerpflicht für Elektrogeräte  

(§ 6 Abs. 1 ElektroG). 

2.3. Geschäftsverlauf/Projekte 

Der Geschäftsverlauf in 2023 war weiterhin geprägt von den Nachwirkungen der Corona-

Pandemie, zudem erschwert der Ukrainekrieg die wirtschaftliche Erholung nach der  

Pandemie. Der Ukraine-Krieg belastet durch das Emporschnellen der Energiepreise und 

den Produktionsstopp in wichtigen Zulieferbetrieben unmittelbar die wirtschaftliche  

Aktivität in Deutschland.  

Auch im Geschäftsjahr 2023 sind die Vermarktungserlöse für Altpapier weiter einge- 

brochen, was neben einem im Vergleich zum Vorjahr geringeren Umsatz auch zu einem 

verringerten Jahresüberschuss geführt hat.    

Im Vergleich zum Vorjahr wurden rund 1.438 Tonnen weniger Hausmüll- und Sperrmüll 

gesammelt. 

Demographischer Wandel 

Der Umgang mit dem demographischen Wandel bleibt auch zukünftig eine große  

Herausforderung für die betriebliche Personalpolitik und somit wesentlicher Bestandteil 

der unternehmerischen Personalwirtschaft und -entwicklung. 

Die betriebliche Personalpolitik, ist darauf auszurichten Handlungsstrategien zu  

entwickeln, um die Arbeits- und Leistungsfähigkeit der Beschäftigten, insbesondere in 

den belastungsintensiven und alterskritischen Tätigkeiten, zu fördern und zu erhalten. 

Darüber hinaus ist mittel- bis langfristig eine Strategie notwendig, die auf den Einsatz 

von Beschäftigten ausgerichtet ist, die nicht mehr in ihrem originären Arbeitsbereich  

eingesetzt werden können. 

Die Deckung des Personalbedarfs im Bereich von Fachkräften, ob im operativen oder 

im Verwaltungsbereich (z.B. Fachkräfte für Kreislauf- und Abfallwirtschaft, Berufs-

kraftfahrer/-innen, Verwaltungsfachkräfte) stellen ebenfalls eine besondere Heraus-

forderung für die EBE dar.  
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So wurden im Jahr 2023 Recruiting-Strategien optimiert und intensiviert. Für den Bereich 

der Ausbildung wurden innovative Wege eingeschlagen, um bei potentiellen neuen  

Talenten als attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen zu werden. Das Thema Recruiting 

und Employer Branding wird in den nächsten Jahren weiterhin einen hohen Stellenwert 

haben. Die eingeleiteten Bemühungen werden intensiviert und weitere Maßnahmen  

eingeleitet. 

Das Thema der Personal- und Führungskräfteentwicklung wird ebenfalls eine nach- 

haltige Rolle spielen. Nach dem Ende der Corona-Pandemie ist im Jahr 2023 ein Anstieg 

bei der Umsetzung von Fortbildungsmaßnahmen innerhalb der Belegschaft zu  

verzeichnen. Neben den klassischen Fortbildungsmaßnahmen wurden Maßnahmen der 

internen Personalentwicklung zur Vorbeugung eines Fachkräftemangels (Fortbildung 

zum geprüften Meister für die Kreislauf- und Abfallwirtschaft, Studium Nachhaltigkeits-

management) initiiert. Außerdem wird das Thema des betrieblichen Gesundheits-

managements wieder aufgegriffen und aktiviert. Neben dem Gesundheitsmanagement 

wird auch das Betriebliche Eingliederungsmanagement im Jahr 2024 intensiviert.  

Öffentlichkeitsarbeit 

Primäre Ziele der externen Informationsarbeit sind allem voran die Abfallberatung und 

die Aufklärung der Essener Bürgerinnen und Bürger hinsichtlich Abfalltrennung,  

Recycling, Abfallvermeidung, dem Leistungsportfolio der EBE sowie etwaigen  

Änderungen in den gewohnten Abläufen. 2023 bildete die Einführung des Tonnen- 

Identifikationssystems einen besonderen Schwerpunkt der Informationsarbeit, da die  

Essener Anschlussnehmerinnen und -nehmer sowie die Wohnungsgesellschaften hier 

um besondere Mitarbeit gebeten werden mussten. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit  

gingen hier Hand in Hand mit kurzen Videobeiträgen. 

Um den Informationsfluss aus dem Unternehmen hinsichtlich bürgerrelevanter Themen 

wie Abfalltrennung, Sperrmüll-, Laub- und Tannenbaumsammlung möglichst breit  

aufzustellen, wurden Interessierte nicht nur mit Informationshandzetteln, Broschüren 

und vielen weiteren Materialien versorgt, sondern auch über zahlreiche Presse- 

informationen, die EBE-App, die unternehmenseigene Website und - neu seit Mai 2023 

- über die Sozialen Medienkanäle Facebook und Instagram, die mehrfach wöchentlich 

redaktionell bespielt werden, unterrichtet. Beide Kanäle erfreuen sich einer organisch 

wachsenden Followerschaft, die zahlreichen Beiträge werden geliked und geteilt; sie 

dienen vor allem der Information, aber auch der Imagebildung. 
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Gleich zu Beginn des Jahres wurde die Ausgründung der Entsorgungs- und Service-

betriebe Essen GmbH & Co. KG (ESBE) als eigener Containerdienst öffentlichkeits- 

wirksam begleitet. Inkludiert waren die Beschilderung von Gebäude und Fahrzeugen etc. 

Auch die Recyclinghöfe erhielten neue Beschilderungen zur Information der vielen  

Kundinnen und Kunden. Eine wichtige Kampagne stellte 2023 die Erhöhung des  

Anschlussgrades bei der Blauen Tonne für Papier, Pappe und Karton dar. Hierzu  

gab es einen umfangreichen Medieneinsatz und eine eigene Landingpage 

(„essenmachtblau.de“) mit den Slogans „Mach‘ endlich mal Blau“ und „Erleb‘ dein Blaues 

Wunder“. 

Das Infomobil der EBE präsentierte die zentralen Themen des modernen Abfall- und 

Wertstoffmanagements - von der korrekten Entsorgung der verschiedensten Stoff- 

fraktionen bis hin zum richtigen Verhalten in Grillzonen – von April bis September in den 

Stadtteilen. Das Angebot ist, genau wie das Schadstoffmobil der EBE, von den  

Bürgerinnen und Bürgern akzeptiert, es wird gut angenommen und nachgefragt. 

Darüber hinaus war das Infomobil (teils unterstützt durch Spielstände, die Hüpfburg und 

Mitmachtheater) mit Aktionen und Attraktionen bei Stadt- und Stadtteilfesten präsent. In 

2023 bereicherten die EBE u.a. Essen Original, das Zechenfest in Katernberg, das  

Grugaparkfest, das Gutes-Klima-Festival auf der Zeche Carl und die Europäische  

Woche der Abfallvermeidung im November. Die Woche der Abfallvermeidung begleitete 

eine Ausstellung im Foyer des Essener Rathauses: Hier wurden die prämierten Bilder 

des auf den o. g. Veranstaltungen ausgelobten Malwettbewerbs für Kinder gezeigt.  

Kinder sind und bleiben für die EBE eine wichtige Zielgruppe: Durch pädagogische  

Abfallerziehung sollen sie zu umweltbewussten und verantwortungsvollen Verbrauchern 

werden. Daher bieten die EBE neben den Führungen über den Recyclinghof Altenessen 

und dem Mitmachtheater mit den Kunstfiguren „Herr Stinknich“ bzw. „Frau Schmutznich“ 

in Kindertagesstätten auch - neu - den Besuch einer Kleinkehrmaschine vor Ort in  

den Kitas an. Flankiert wird dieses Engagement für Vorschulkinder durch einen  

umfassenden Materialienkoffer für die Kitas. Einen pädagogisch etwas anspruchs- 

volleren Koffer können auch Grundschulklassen ausleihen. Darüber hinaus nahmen die 

EBE mit Recyclinghof-Führungen am Ferienspatz-Programm der Stadt Essen teil und 

haben, gemeinsam mit der Stadt, die Entwicklung der App „Die Müll AG“ begleitet. 

An die erwachsene Zielgruppe wandten sich die EBE 2023 u.a. durch die Teilnahme an 

der Ausbildung sogenannter KlimaTrainer: Die EBE fungieren im Rahmen des großen 

Essener Klimaplans „Machen zählt“ (SECAP: Sustainable Energy und Climate Action 

Plan) als fachkundige Themenpaten für Bereiche Abfallvermeidung, Ressourcen- 

schonung, Wertstoffmanagement, Abfalltrennung, Recycling und Entsorgung. Dazu  

arbeitetet die EBE mit der Grüne Hauptstadt Agentur der Stadt zusammen. Auch mit 

dem H2-Beirat der Stadt gab es Kooperationen. 
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Für potenzielle angehende Auszubildende beteiligte sich die EBE erneut am Girls’Day 

und führte im Herbst 2023 auf dem Betriebsgelände an der Pferdebahnstraße erstmals 

einen „Azubi-Schnuppertag“ durch: Interessierte erhielten einen Einblick in die sechs 

Ausbildungsberufe der EBE, eine Motivkampagne auf den Abfallsammelfahrzeugen mit 

eigenen „echten“ Azubis der EBE und diverse Social-Media-Aktivitäten inkl. Film 

unterstützten die kleine eigene Ausbildungskampagne. Zur Ausbildungskooperation mit 

den Fahrzeugwerken LUEG gab es ebenfalls eine umfassende Presse- und 

Öffentlichkeitsarbeit inkl. Filmbeitrag. 

Als zentraler Partner der Ehrenamtsagentur unterstützte die EBE erneut bei großen  

Aktionen wie dem SauberZauber, dem RuhrClean-up oder - erstmals - dem Wettbewerb 

E-Waste-Race. Hinsichtlich Logistik, Entsorgung und Pressearbeit konnte die EBE diese 

Initiativen erneut entscheidend mitgestalten und prägen.  

Digitalisierung 

Im Geschäftsjahr 2023 wurden im Rahmen der Einführung des Tonne-Identifikations-

Systems rund 220.000 Tonnen (grau, blau, braun) im Stadtgebiet Essen mit einem Chip 

versehen. Des Weiteren wurden 85 Abfallsammelfahrzeuge umgerüstet zur digitalen  

Erfassung der Leerungen. Das digitale System ermöglicht eine effizientere Verwaltung 

der bereitgestellten Abfalltonnen und einen digitalen Nachweis der Entsorgungs- 

leistungen. Durch die automatische Registrierung jeder einzelnen Leerung können die 

Betriebsabläufe bei den Entsorgungsbetrieben verbessert werden, etwa beim Austausch 

einer Tonne. Ebenso können die Entsorgungsbetriebe Essen die im Kundenservice- 

center eingehenden Bürgeranfragen künftig schneller und leichter beantworten, weil alle 

Vorgänge digital einsehbar sind. Langfristig soll das Identsystem außerdem für mehr 

Gebührengerechtigkeit sorgen, da nicht korrekt angemeldete Tonnen von der Leerung 

ausgeschlossen werden. 

Dezentrale Recyclinghöfe- und stationen  

Die intensive Suche nach dezentralen Recyclingstationen in Essen wurde gemeinsam 

mit der eingerichteten Stabstelle der Stadt Essen intensiv weitergeführt.  

Das Neubauprojekt eines Recyclinghofes an der Pferdebahnstraße soll aus 

wirtschaftlichen Gründen nicht weiterverfolgt werden. Stattdessen soll die 

Recyclingstation Pferdebahnstraße soweit erweitert werden, dass der Betriebsablauf 

und der Anlieferverkehr bestmöglich aufeinander abgestimmt sind und somit ein 

Rückstau auf die Pferdebahnstraße verhindert wird. Zudem soll der Recyclinghof an der 

Lierfeldstraße baulich und verkehrlich ertüchtigt werden. 
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Der Plan für die erste Hälfte des Jahres 2024 sieht vor, dass Bürger außerhalb der  

regulären Öffnungszeiten eine Recyclingstation über eine App aufsuchen können, um 

Ihre Abfälle zu entsorgen. 

2.4. Mengen- und Umsatzentwicklung 

Mengenentwicklung:

Im Geschäftsjahr 2023 wurden rund 312.703 t Abfälle erfasst und entsorgt. Im Vergleich 

zum Vorjahr mit 319.348 t entspricht dies einem Rückgang um 6.645 t.  

Nachfolgend die Darstellung der Abfallmengen in der Aufteilung nach Abfallschlüssen. 

Abfallmengen, aufgeteilt nach Abfallschlüsseln 

Nummern-
kreis 

Bezeichung 
2023 

gesamt in 
(t) 

2022* 
in (t) 

Veränderung 
Vorjahr 

20 00 
Siedlungsabfälle 
(Haushaltsabfälle und ähnliche 
…) 

263.470 262.032 1.438 

17 00 Bau- und Abbruchabfälle 30.253 29.073 1.180 

19 00 
Abfälle aus 
Abfallbehandlungsanlagen … 

16.449 24.038 -7.589 

16 00 
Abfälle, die nicht anderswo im 
Verzeichnis aufgeführt sind 

860 1.023 -163 

15 00 
Verpackungsabfall, 
Aufsaugmassen, Wischtücher … 

482 1.192 -710 

18 00 
Abfälle aus der human-
medizinischen … Versorgung … 

67 145 -78 

0X 00 Diverse 760 1.626 -866 

13 00 
Ölabfälle und Abfälle aus 
flüssigen Brennstoffen 

29 35 -6 

14 00 
Abfälle aus organischen 
Lösemitteln, Kühlmitteln…… 

3 0 3 

10 00 
Abfälle aus thermischen 
Prozessen 

103 23 80 

12 00 
Abfälle aus Prozessen der 
mechanischen Formgebung … 

226 162 64 

Gesamtmenge 312.703 319.348 -6.645 

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH
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Auch das Jahr 2023 war weiterhin geprägt von den Nachwirkungen der Corona-

Pandemie sowie den Auswirkungen des Ukraine-Krieges. Lieferengpässe und 

Preissteigungen führten zu einem verändertem Konsumverhalten und damit zu 

sinkenden Abfallmengen sowie zu geringeren Bautätigkeiten in Essen.   

Zur Erfassung der Abfallmengen stehen sowohl den Einwohnern der Stadt Essen als 

auch den Gewerbebetrieben ca. 179.950 Behälter für Hausmüll, hausmüllähnliche 

Gewerbeabfälle, Papier- und Bioabfälle in den Größen 40 l bis 1.100 l zur Verfügung. 

Darüber hinaus werden Abfälle in größeren Containern und Pressen erfasst. 

Das kommunale Altpapier wird weiterhin sowohl über die „Blaue Tonne“ als auch an rund 

559 Depotcontainer-Standorten gesammelt. Die Mengen an erfasstem Altpapier sind 

rückläufig. 

Die von der EBE im Jahre 2023 erfassten Abfallmengen wurden nachfolgenden  

Behandlungsanlagen zugeführt: 

Bezeichnung 
2023 

gesamt 
in (t) 

2022 
in (t) 

Veränderung 
Vorjahr 

Thermische Behandlungsanlagen 210.709 215.996 -5.288 

Mechanische-/Aufbereitungsanlagen 78.525 72.396 6.129 

Biologische Behandlungsanlagen 19.123 18.511 612 

Deponie 2.755 6.234 -3.479 

Chemisch- / physikalische 
Behandlungsanlagen 

880 967 -87 

Bodenbehandlungsanlagen 709 1.854 -1.145 

Mechanisch- biologische 
Behandlungsanlagen 

3 0 3 

Produktionsanlagen 0 3.322 -3.322 

Lager oder Umschlagplatz 0 67 -67 

Gesamtmenge laut Abfallbilanz 312.703 319.348 -6.645 
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Umsatzentwicklung: 

Die Umsätze werden in den kommunalen wie auch den gewerblichen Geschäftsfeldern 

erzielt. Zum kommunalen Bereich zählen die (Rest-)Abfallsammlung, die Bioabfall-

sammlung, die Straßenreinigung mit Winterdienst, die Grünflächenreinigung sowie die 

Recyclinghöfe. Der gewerbliche Bereich umfasst den Containerdienst, den Anlagen-

betrieb an der Stauderstraße sowie die Vermarktung freier MHKW-Kapazitäten.  

Die Umsätze konnten in den vergangenen Jahren zwischen 2018 und 2023 um rund 

8.25 Mio. EUR gesteigert werden. Der Umsatz des Geschäftsjahres 2023 liegt jedoch  

ca. 1,1 Mio. EUR und damit um ca. 0,98 % unterhalb des Umsatzes von 2022. 

2018* 
in TEUR 

2019* 
in TEUR 

2020* 
in TEUR 

2021* 
in TEUR 

2022* 
in TEUR 

2023 
in TEUR 

Umsatzerlöse 103.100 108.035 107.583 113.506 112.446 111.347 

Veränderung 4.935 -452 5.923 -1.460 - 1.099 

ggü. dem Vorjahr 4.79% -0,42% 5,51% -1,3% -0,98 % 

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
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Die Umsatzerlöse teilen sich wie folgt auf: 

2023 in  
TEUR 

2022* in  
TEUR 

Differenz  
in TEUR 

Kommunalverträge + 
Kommunalmengen MHKW 

82.282 80.165 2.118

Abfallwirtschaft privatwirtsch. 
Betätigung 

14.617 15.335 -717

Bereich Dienstleistungen 1.095 1.215 -120

Bereich Märkte 0 0 0

Bereich Strassenreinigung 1.344 1.125 219

Bereich Werkstätten 970 723 248

Duales System 665 661 4

Grünflächen 6.444 6.451 -6

PPK 3.557 5.966 -2.409

Recyclinghöfe / Sperrmüllabfuhr 373 407 -34

Summe 111.347 112.046 -699

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 

Die Kommunalverträge umfassen im Wesentlichen den Entsorgungs-, den 

Straßenreinigungs- und den Grünflächenvertrag. Die Umsatzsteigerung basiert im 

Wesentlichen auf den vereinbarten Preisgleitklauseln während bei den 

Vermarktungserlösen bei Altmetallen und Altpapier (PPK) preisbedingt als auch 

mengenbedingt geringere Umsätze erziel worden sind.  
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3. Vermögens- und Finanzlage  

3.1. Vermögenslage 

Die Konzernbilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr von TEUR 54.897 um TEUR 

4.240 auf TEUR 59.137 erhöht. 

Das Konzern-Anlagevermögen ist im Vergleich zum 1. Januar 2023 um TEUR 1.208 

gestiegen ist. Außerdem ist das Umlaufvermögen um ca. TEUR 3.244 gestiegen. Der 

Rechnungsabgrenzungsposten ist von TEUR 393 auf TEUR 180 in 2023 gesunken. 

Die Zunahme des Konzern-Anlagevermögens im Berichtsjahr um TEUR 1.208 resultiert 

aus der Zunahme Sachanlagevermögens um TEUR 1.176 und einer Zunahme der  

immateriellen Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 32. 

Investitionen in das Sachanlagevermögen wurden im Geschäftsjahr 2023 in einer  

Gesamthöhe von TEUR 8.017 getätigt. Für die Anschaffung von Fahrzeugen wurden 

Investitionen in Höhe von TEUR 2.340 geleistet. Weitere Zugänge erfolgten im Wesent- 

lichen im Bereich der Anlagen im Bau (noch nicht fertiggestellte Fahrzeuge) in Höhe von 

TEUR 3.002 sowie im Bereich Behälter/Container in Höhe von TEUR 1.683. 

Ferner sind Investitionen für die Betriebs- und Geschäftsausstattung in Höhe von 

TEUR 984 angefallen. Die Investitionen in Grundstücke und Bauten einschließlich  

Bauten auf fremden Grundstücken betrugen rund TEUR 9. 

Das Konzern-Anlagevermögen stellt insgesamt mit ca. 77 % nach wie vor den größten 

Anteil am Gesamtvermögen des Konzerns der EBE dar. Das Konzern-Anlagevermögen 

ist durch Eigenkapital sowie mittel- und langfristiges Fremdkapital finanziert. 

Das Umlaufvermögen ist im Vergleich zum 1. Januar 2023 um TEUR 3.244 von 

TEUR 9.989 auf TEUR 13.233 gestiegen. Wesentlich dazu beigetragen hat die  

Erhöhung des Cash-Bestandes bei der Sparkasse Essen der ESBE KG auf TEUR 3.086.  

Da das Hauptkonto bei der Sparkasse in Essen der EBE an den Cash-Pool der Stadt 

Essen angeschlossen ist, wird dies im Abschluss 2023 als Verbindlichkeit ggü.  

Gesellschafter ausgewiesen, da es per 31.12.2023 einen Saldo von TEUR -3.420  

ausweist.  

Der Kassenbestand ist im Vergleich zum Vorjahr um TEUR 1 angestiegen.  
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Auf der Passivseite ist das Eigenkapital im Vergleich zum Vorjahr auf Grund des 

geringeren Jahresüberschusses um TEUR 257 gesunken. 

Die EBE hat für die Anschaffung eines Wasserstoffabfallsammelfahrzeugs staatliche  

Fördermittel erhalten. Im Geschäftsjahr sind Mittel in Höhe von TEUR 302 geflossen, die 

in dem Sonderposten ausgewiesen sind.  

Die Rückstellungen sind im Vergleich zum Vorjahr von TEUR 8.818 um TEUR 253  

auf TEUR 9.072 gestiegen. Dies betreffen im Wesentlichen Personalrückstellungen  

(u.a. Urlaub, Überstunden, Altersteilzeit) in Höhe von TEUR 4.609 sowie sonstige  

Rückstellungen (z.B. für ausstehende  Rechnungen sowie unterlassenen Instand- 

haltung) in Höhe von TEUR 3.701.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten und Leasinggesellschaften sind im  

Vergleich zum Vorjahr um TEUR 2.139 gesunken. Den planmäßigen Darlehens- 

tilgungen des Geschäftsjahres bei Kreditinstituten und Leasinggesellschaften in Höhe 

von TEUR 5.285 stehen Finanzmittelaufnahmen in Höhe von TEUR 3.146 bei Kredit-

instituten und Leasinggesellschaften gegenüber. Die Mittelaufnahme betraf im  

Wesentlichen die Finanzierung von Fahrzeugneuinvestitionen.  

Finanzielle Leistungsindikatoren 

Als finanzielle Leistungsindikatoren zum 31.12.2023 sind zu nennen: 

in % 2023   2022* 

Umsatzrentabilität =          Gewinn *100              5,8 6,0 
       Umsatzerlöse 

Eigenkapitalquote =         Eigenkapital *100         30,8 33,6 
       Gesamtkapital 

Eigenkapitalrentabilität =   Gewinn * 100           35,4 36,5 
       Eigenkapital   

Personalaufwandsquote =   Personalaufwand *100 52,6 51,3 
Umsatzerlöse + sonst. betriebl. Erträge   

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH
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3.2. Finanzlage       

Zur Liquiditätssituation und der finanziellen Entwicklung gibt die zum  Konzernabschluss 

erstellte Anlage 4 mit der Kapitalflussrechnung Aufschluss. 

Der Finanzmittelfonds bestehend aus flüssigen Mitteln und dem Cash-Pool Saldo 

gegenüber der Stadt Essen hat sich im Berichtsjahr von TEUR 477 um TEUR 600 auf 

TEUR -123 verringert. 

3.3. Plan-/Ist-Abweichung 

Ist 2023 
in TEUR 

Plan 
20231)

in TEUR 

Abweichung 
in TEUR 

Umsatzerlöse 111.347 107.602 3.745 

Sonstige betriebliche Erträge 3.774 5.533 -1.759 

Materialaufwand 27.032 27.446 -414 

Personalaufwand 60.534 59.801 733 

Abschreibungen 6.213 5.739 474 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.317 8.884 2.433 

Finanzergebnis 180 320 -140 

Ertrags- und Einkommenssteuer 3.160 3.777 -617 

Sonstige Steuern 216 198 18 

Konzernjahresüberschuss  6.469         7.611 -1.142 

1)    Die Planwerte betreffen die EBE GmbH 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen resultieren im Wesentlichen aus Instand- 

haltungsaufwand für Grundstücke und Gebäude sowie aus den sonstigen Instand- 

haltungsaufwendungen i.H.v. TEUR 1.694. Diese weichen mit TEUR 740 erheblich von 

den geplanten Aufwendungen ab. Aufgrund der kalkulierten Baukosten sollte das Bau-

vorhaben für den Neubau eines Recyclinghofes am Standort Pferdebahnstraße 32 nicht 

weiter verfolgt werden. Die bisher entstandenen Kosten waren somit nicht mehr  

aktivierungsfähig und im Geschäftsjahr 2023 im Aufwand auszuweisen. 

Das Finanzergebnis entwickelte sich aufgrund geringerer Zinsaufwendungen sowie  

geringerer als geplanter Darlehensaufnahmen positiver als geplant. 

Aufgrund des geringeren als geplanten Ergebnisses vor Steuern sind auch die Ertrags- 

und Einkommenssteuerbelastungen geringer als geplant.  
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Der geplante Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 7.611 wurde insgesamt um 

TEUR 1.142 unterschritten. 

4. Personalbericht 

Im Jahr 2017 wurden die Zielvorgaben bezüglich des Frauenanteils im Aufsichtsrat und 

der Geschäftsführung durch den Aufsichtsrat sowie die Gesellschafterversammlung bis 

zum 30. Juni 2022 beschlossen. Im Juni 2022 wurden die Zielvorgaben durch die  

Gremien der EBE im Aufsichtsrat (11 %) und der Geschäftsführung (0%) erneut bis zum 

30. Juni 2027 festgesetzt. 

Zum 31. Dezember 2022 beträgt der Frauenanteil im Aufsichtsrat ca. 11 %. Der Frauen-

anteil in der Geschäftsführung beträgt 0 %. Der Frauenanteil in der Geschäftsführung 

und der obersten Managementebene (Prokuristen) beträgt zum 31. Dezember 2023  

25 %. 

Die EBE bildete im Geschäftsjahr 22 Auszubildende in 4 Ausbildungsberufen aus.  

Die von der EBE erbrachten Leistungen im Bereich der Müllabfuhr, der Straßenreinigung 

und des Winterdienstes sind sehr personalintensiv. Entsprechend bildet hier der 

Personalaufwand den größten Kostenblock. Gleichzeitig stellt das Personal den 

wichtigsten Erfolgsfaktor zur Leistungserbringung dar. 

Die Personalzahlen haben sich stichtagsbezogen im Vergleich zum Vorjahr um 11  

Beschäftigte erhöht.  

31.12.2023 31.12.2022* 

Anzahl Beschäftigte (Voll- und Teilzeitbeschäftige, inkl. 
Auszubildende) 

1.089 1.078 

davon in Altersteilzeit 22 30 
davon Auszubildende 22 26 

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
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5. Leistungsbeziehungen mit Konzerngesellschaften der Stadt Essen und  

 REMONDIS-Gesellschaften 

Die nachfolgenden Tabellen zeigen die im Vergleich zum Vorjahr im Konzern Stadt  

Essen (incl. nahestehenden Unternehmen) angebotenen Leistungen (Umsätze) und 

nachgefragten Leistungen (Aufwendungen) der EBE sowie die Leistungsbeziehungen 

mit REMONDIS-Gesellschaften. 

5.1. Umsätze mit Konzerngesellschaften Stadt Essen und mit REMONDIS-

 Gesellschaften 

Für den Konzern Stadt Essen werden u.a. Entsorgungsleistungen, Reinigungs- 

leistungen, Werkstattleistungen, Winterdienstleistungen sowie Gutachterleistungen  

erbracht. Es wurden nachfolgende Umsätze erzielt. 

Konzern Stadt Essen (netto) 
2023 

in TEUR 
2022* 

in TEUR 

Umsätze mit der Stadt Essen 86.316 84.104 

Umsätze mit Beteiligungsunternehmen der Stadt Essen  2.750 2.516 

davon:  

Allbau GmbH 11 1 

Allbau Managementgesellschaft mbH 23 21 

Arbeit & Bildung Essen GmbH 16 11 

EMG Essen Marketing GmbH 83 90 

Entwässerung Essen GmbH 281 265 

Essener Arbeits-Beschäftigungsges. mbH 194 188 

Essener Systemhaus 3 0 

Essener Technologie- und Entw.-Centrum  0 0 

Ruhrbahn GmbH 157 160 

Essener Versorgungs- und   Verkehrsgesellschaft mbH 3 2 

EVV Verwertung- und Betriebs GmbH 782 639 

ekz.bibliotheksservice GmbH 11 14 

Essener Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH 0 0 

Grundstücksverwaltung Stadt Essen GmbH 65 64 

Gesellschaft für Soziale Dienstleistungen Essen mbH 0 193 

Infralogistik ruhr GmbH 0 17 

Messe Essen GmbH 287 198 

Jugendhilfe Essen GmbH 11 11 
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RGE Servicegesellschaft Essen mbH 6 7 

Sport- und Bäderbetriebe Essen 251 220 

SBG Sportstätten Betriebsgesellschaft Stadt Essen mbH 0 1 

Stadtwerke Essen AG 424 299 

Suchthilfe direkt Essen GmbH 9 9 

Theater und Philharmonie Essen GmbH 21 18 

Wassergewinnung Essen GmbH 89 85 

Weisse Flotte Baldeney GmbH 5 2 

Zukunftszentrum Zollverein AG 17 
1 

  Summe  89.066 86.620 

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 

Mit REMONDIS-Gesellschaften wurden nachfolgende Umsätze z.B. im Bereich von  

Entsorgungsleistungen und Schrottverwertung erwirtschaftet: 

Umsätze mit REMONDIS-Gesellschaften (netto) 2023 
in TEUR 

2022* 
in TEUR 

Umsätze mit REMONDIS-Gesellschaften  1.898 2.721 

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
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5.2. Aufwendungen mit Konzerngesellschaften der Stadt Essen und REMONDIS-

 Gesellschaften 

Im Konzern Stadt Essen werden z.B. Energie- und Wärmelieferungen, EDV-Dienst- 

leistungen, sonstige Dienstleistungen und Miet- und Pachtleistungen für Grundstücke 

und Gebäude nachgefragt. Des Weiteren fallen Abgaben wie z.B. Steuern und  

Bürgschaftsgebühren an. 

Konzern Stadt Essen (netto) 2023 
in TEUR 

2022* 
in TEUR 

Aufwendungen mit der Stadt Essen 6.655 6.392 

Aufwendungen mit Beteiligungsunternehmen der Stadt Essen  2.333 1.362  

Summe 8.988 7.754 

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 

Von REMONDIS-Gesellschaften wurden im Wesentlichen Beseitigungs- und Ver-

wertungsleistungen, Fuhrleistungen sowie Fahrzeugeinkäufe nachgefragt. 

Aufwendungen mit REMONDIS-Gesellschaften (netto) 2023 
in TEUR 

2022* 
in TEUR 

Aufwendungen mit REMONDIS-Gesellschaften  3.553 8.167 

* Vorjahres-Angaben auf Basis des Einzelabschlusses der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 
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6. Risiko- und Compliance-Management  

6.1. Risikomanagement 

Um langfristig und nachhaltig erfolgreich zu sein, müssen potentielle Risiken 

systematisch und nach einheitlichen Standards in den Entscheidungsprozess 

einbezogen werden. 

Die EBE verfügt über ein Risikomanagementsystem gemäß dem Gesetz zur Kontrolle 

und Transparenz im Unternehmensbereich (KonTraG). Bereits seit Jahren hat die EBE 

Richtlinien zum Risikomanagementsystem in einem Risikomanagement – Handbuch 

dokumentiert. 

Im Rahmen regelmäßiger Abfragen werden die Risiken durch festgelegte Bereichs-

verantwortliche mitgeteilt und anschließend im Risikohandbuch aufgenommen. Diese 

Risiken werden einzeln hinsichtlich der Art des Risikos, Schadenshöhe, Eintritts-

wahrscheinlichkeit, bereits ergriffener Maßnahmen zur Kompensation sowie noch zu 

treffender Maßnahmen erläutert und in einer Risk-Map dargestellt. Das Risiko-

managementsystem ist integraler Bestandteil des gesamten Planungs-, Steuerungs- 

und Berichterstattungsprozesses. 

Es bestehen regulatorische Risiken aus der Nichteinhaltung von Gesetzen und 

Bestimmungen zum ordnungsgemäßen Anlagenbetrieb, die potenziell zur zeitlich 

befristeten Stilllegung von Anlagenbetrieben oder zum Entzug der Anlagengenehmigung 

führen können. Infolge der laufenden Überprüfung aller Standorte u.a. auch durch 

jährliche Zertifizierungen wird hier aktuell kein konkretes Risiko gesehen. 

Weiterhin ist die Nichteinhaltung von Vorschriften gemäß Gefahrgutrecht Straße ein 

potenzielles Risiko, da z.B. Güterkraftverkehrslizenzen entzogen werden könnten. 

Aufgrund der Organisation der Betriebsabläufe wird die Eintrittswahrscheinlicht und der 

mögliche Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als gering angesehen. 

Der IT-Systembetrieb ist potenziell Risiken auch durch Cyberangriffen von außen 

ausgesetzt. Diesen wird durchlaufende Überwachungen von Zugriffsrechten, Vorhalten 

ausreichender IT-Systeme, dem IT-Sicherheitsmanagement sowie der Sensibilisierung 

der Leitungsebene und der Mitarbeiter begegnet. Insofern wird die Eintrittswahr-

scheinlichkeit mit mittel bewertet mit einem nur geringen Einfluss auf die Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage. 
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Engpässe bei Lieferanten und Dienstleistern können zu Verzögerungen bei der 

Beschaffung von technischem Equipment, Waren und Dienstleistungen führen, die als 

Konsequenz Kostensteigerungen oder die Nichterfüllung vertraglicher Leistungen haben 

kann. Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird zwar als hoch angesehen aufgrund der 

etablierten Maßnahmen wie einer frühzeitigen Planung, einer permanenten 

Marktbeobachtung und der laufenden Überwachung der Beschaffungsprozesse wird der 

Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage als gering angesehen. 

Es werden Monatsberichte für die Gesellschafter sowie Quartalsberichte für den 

Aufsichtsrat erstellt, bei denen auf die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft im 

laufenden Geschäftsjahr hingewiesen wird. 

Wesentlicher Bestandteil des internen Kontrollsystems ist neben der funktionalen 

Trennung von Rechnungswesen und Controlling die Implementierung des 4-Augen-

prinzips für alle Geschäftsvorfälle gemäß den Regelungen der Geschäftsordnung der 

EBE. Interne Prozesse werden darüber hinaus regelmäßig auf den Anpassungsbedarf 

überprüft. 

Umweltrisiken 

Umweltrisiken, also Gefahren für die Umwelt, aus dem Betrieb der Anlagen oder dem 

Umgang mit Gefahrgütern bestehen in keinem nennenswerten Umfang. Befähigte  

Personen (z. B. Gefahrgut- und Sicherheitsbeauftragte) achten auf die Einhaltung der 

erforderlichen Schutzmaßnahmen. 

Die Umweltrisiken werden jährlich im Rahmen der Zertifizierung zum Entsorgungsfach-

betrieb betrachtet. Anfang des Jahres 2023 hat die EBE erneut ihre Zertifizierung als 

Entsorgungsfachbetrieb bis Juli 2024 erhalten. 

Für geschäftsübliche Risiken wurde eine Betriebshaftpflichtversicherung abge-

schlossen. 

Risikosteuerung durch Finanzierungsinstrumente 

Finanzierungsinstrumente zur Absicherung von Risiken, wie z.B. Termingeschäfte,  

Optionen oder Derivate wurden nicht eingesetzt. 
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6.2  Chancen 

Im Jahr 2023 wurden Recruiting-Strategien optimiert und intensiviert. Für den Bereich 

der Ausbildung wurden innovative Wege eingeschlagen, um bei potentiellen neuen 

Talenten als attraktiver Arbeitgeber wahrgenommen zu werden. Das Thema Recruiting 

und Employer Branding wird in den nächsten Jahren weiterhin einen hohen Stellenwert 

haben. Die bereits eingeleiteten Bemühungen werden intensiviert und weitere 

Maßnahmen eingeleitet. 

Darüber hinaus gilt es, weitere Digitalisierungen von Unternehmensprozessen voran-

zutreiben. Hier sieht die Geschäftsführung eine große Chance für das Unternehmen. 

Das Identsystem wird Wirkung entfalten und im Flottenmanagement soll Digitalisierung 

für einen geringeren Kraftstoffverbrauch sorgen.  

Mit der Konzentration des gewerblichen Abfallgeschäfts in der Tochtergesellschaft 

ESBE, die im Januar 2023 ihren Betrieb aufgenommen hat, werden weitere Synergie-

effekte gehoben und zusätzliches Geschäft generiert.  

6.3. Compliance-Management 

Im Jahre 2016 hat der Rat der Stadt Essen den Essener Kodex für gute 

Unternehmensführung beschlossen. Der Kodex findet für die EBE seit dem Jahre 2019 

Anwendung. 

Zur frühzeitigen Erkennung und Vermeidung von Risiken wurde vor Jahren ein 

Hinweisgeberportal eingeführt, dass die Möglichkeit bietet, bestimmte Compliance-

Verstöße anonymisiert aufzuzeigen. Bei dem angebotenen Hinweisgebersystem handelt 

sich um eine internetbasierte Anwendung, die es Mitarbeitern, Kunden und Dritten 

ermöglicht, namentlich oder anonym entsprechende Hinweise zu geben. 

Im Jahre 2023 wurde eine Compliance-Richtlinie entwickelt, die am 1. September 2023 

in Kraft gesetzt wurde. Die EBE steht im Licht der Öffentlichkeit und verpflichtet sich 

gegenüber den Bürgern und Bürgerinnen der Stadt Essen, unseren Geschäftspartnern, 

den Behörden und Wettbewerbern und den Medien zu Einhaltung von gesetzes- 

konformen Handeln. 
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7. Prognosebericht 

Die abfallpolitischen Anforderungen und Ziele aus dem Kreislaufwirtschaftsgesetz,  

der Gewerbeabfallverordnung, der Novellierung des Verpackungsgesetzes und der 

Verpackungsverordnung sowie dem Abfallwirtschaftskonzept der Stadt Essen und der 

Sicherung der umweltverträglichen Bewirtschaftung von Abfällen stellen für die EBE 

wichtige Rahmenbedingungen und Zielsetzungen dar. 

Um die Ziele, wie zum Beispiel die Erhöhung der Getrennterfassung von Wertstoffen, 

die getrennte Erfassung von Bioabfällen oder die Steigerung von Recyclingquoten zu 

erreichen, gilt es, auch weiterhin die Angebotspalette der EBE zu erweitern bzw. zu 

optimieren.

Kerngeschäft der EBE wird auch weiterhin die Erfüllung des hoheitlichen Auftrages in 

der Abfallwirtschaft, der Straßenreinigung und des Winterdienstes sein. Mit dem neuen 

Leistungsverzeichnis, dass ab Januar 2024 greift, verbessert die EBE noch einmal ihre 

Servicequalität wenn es darum geht, Abfälle zu sammeln und zu entsorgen. Verkürzte 

Reaktions - und Wartezeiten beim Mängelmelder und der Sperrmüllsammlung, 

erweiterte Öffnungszeiten an den Höfen und Stationen sowie erweiterte Umfänge an 

Reinigungsflächen und Papierkorbsammlungen werden die Stadtsauberkeit spürbar 

erhöhen.  

Darüber hinaus wird die EBE weiterhin an dem neuen Standortkonzept für 

Recyclingstationen arbeiten. Danach ist vorgesehen alle Stadtteile möglichst wohnort-

nah mit Recyclingstationen nach dem Vorbild der Station „Langenbergerstr.“ 

auszustatten. Überdies hat die Stadt Essen die EBE beauftragt, die Einrichtung von 

neuen Unterflurstandorten im öffentlichen Raum gemeinsam mit der Stadt Essen zu 

koordinieren und dafür Sorge zu tragen, dass die bisherigen Standorte ertüchtigt und 

instandgesetzt werden, soweit sie nicht mehr im Betrieb sind.  

Um nicht zuletzt dem Umweltgedanken Rechnung zu tragen wurden bereits im Jahre 

2019 „alternative Antriebstechniken“ geprüft und getestet.  Im Geschäftsjahr 2022 wurde 

der Fuhrpark hinsichtlich alternativer Antriebsmöglichkeiten (Elektro; Erdgas) erweitert. 

Im September 2023 wurde der Fuhrpark der EBE um ein wasserstoffbetriebenes 

Abfallsammelfahrzeug erweitert, welches vom Bundesministerium für Verkehr- und 

Digitale Infrastruktur gefördert wurde. Der Konzern EBE wird daher weiterhin 

verschiedene alternative Antriebe testen, um den Fuhrpark langfristig optimal aufstellen 

zu können.  

Die Kosten der Papiersammlung sind unabhängig von den erzielten Vermarktungs-

erlösen, daher wirken sich Marktpreisveränderungen unmittelbar auf das Ergebnis der 
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EBE aus. Es bleibt abzuwarten inwieweit das geringe Marktpreisniveau für die 

Vermarktung von Papier sowie im Bereich der Schrottverwertung auch in 2024 anhalten 

wird. 

Ferner haben im Jahre 2023 die Dualen Systeme den Herausgabeanspruch des 

Altpapiers formuliert, um das Altpapier künftig selbst zu vermarkten. 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft wird von der Geschäftsführung in 

Wirtschafts- und Finanzplänen abgebildet. Der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 

2024 sowie die mittelfristige Wirtschaftsplanung für die Jahre 2024 bis 2027 wurde vom 

Aufsichtsrat und der Gesellschafterversammlung Ende des Jahres 2022 bzw. Anfang 

2023 genehmigt. Für das Jahr 2024 ist ein Konzernjahresüberschuss nach Steuern in 

Höhe von TEUR 789 geplant. Die verringerte Erwartung geht maßgeblich auf den 

Tarifabschluss aus dem Jahr 2023 zurück. Die damit verbundenen Personalkosten-

erhöhungen können aufgrund des geänderten Leistungsvertrages im Rahmen einer 

Indexierung erst im Geschäftsjahr 2025 weitergegeben werden.  

Für Investitionen sind für 2024 TEUR 24.939 geplant. Diese betreffen Investitionen in 

immaterielle Vermögensgegenstände in Höhe von TEUR 130 und Sachanlage-

investitionen in Höhe von TEUR 11.483. Ferner hat der Aufsichtsrat die Geschäfts-

führung der EBE beauftragt, wirtschaftlichere Lösungen für den Bau eines neuen 

Recyclinghofes zu suchen. Ferner soll die flächenmäßige Erweiterung der Recycling-

station Pferdebahnstraße zu einer Entlastung der Lierfeldstraße führen. Für die 

Ertüchtigung des Recyclinghofes an der Lierfeldstraße sowie der Recyclingstation an 

der Pferdebahnstraße werden ca. TEUR 8.000 veranschlagt. 
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Für die mittelfristige Finanzplanung 2023 bis 2027 wurden Jahresüberschüsse zwischen 

TEUR 7.612 (2023) und TEUR 4.204 (2027) geplant.  

8.  Essener Kodex für gute Unternehmensführung 

Die entsprechenden Erklärungen zum Essener Kodex für gute Unternehmensführung 

der Konzerngesellschaften werden auf den jeweiligen Internetseiten veröffentlicht. 

9.  Weitere Vorgänge  

Die im Rahmen der Geltendmachung zivilrechtlicher Ansprüche eingereichte Klage  

gegen den ehemaligen Geschäftsführer in Folge von Pflichtverletzungen und  

unerlaubten Handlungen wurde in letzter Instanz entschieden. Das Oberlandesgericht 

Hamm hat im Mai 2023 ein Urteil gefällt, dass den ehemaligen Geschäftsführer zu  

Schadenersatz verpflichtet.  

Wegen kartellrechtswidriger Absprachen von Lastkraftwagenherstellern hat die 

Gesellschaft ein Klageverfahren auf Schadensersatz gegen die Kartellanten eingeleitet. 

Das Klageverfahren ist weiterhin anhängig. 

Im ersten Quartal 2023 ereignete sich ein Brand an der Stauderstraße, bei dem die  

Sortierhalle bis auf den Hallenboden und die Stahlträger vollständig zerstört wurde. Kurz 

darauf begann der Wiederaufbau der Halle. Ein Großteil der Schäden wurde durch  

Versicherungsleistungen abgedeckt. Die Fertigstellung der Halle wird voraussichtlich im 

zweiten Quartal 2024 erfolgen.  

Die Geschäftsführung dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für Ihren Einsatz im 

Geschäftsjahr 2023 und allen Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen. 

 Essen, 7. Juni 2024  

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 

Ulrich W. Husemann  Karsten Woidtke  
Geschäftsführer  Geschäftsführer
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